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Die Stuttgarter Weissenhofsiedlung soll als Teil des Netzwerkes der Werkbundsiedlungen 1927-1932
in 2020 das Europäische Kulturerbe-Siegel erhalten. Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-
Kraut freute sich über die hohe Auszeichnung und betonte: „Die Werkbundsiedlungen bilden ein
europäisches Kulturgut von außergewöhnlichem Rang und sind bedeutende Orte des
internationalen Austauschs. Das Kulturerbe-Siegel ist eine großartige Ehre und Lohn für die
engagierte Arbeit aller Beteiligten.“ Dabei sei insbesondere die konzertierte Zusammenarbeit der
unterschiedlichen Kulturstätten beim Antragsverfahren erwähnenswert, das vom baden-
württembergischen Wirtschaftsministerium und der Landeshauptstadt Stuttgart koordiniert wurde.
„Die Werkbundsiedlungen, die zwischen 1927 und 1932 in Stuttgart, Brünn, Breslau, Zürich, Wien
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und Prag entstanden sind, haben wesentlich Impulse für die Architekturentwicklung im
20. Jahrhundert gegeben“, so die Ministerin.

Stuttgarts Oberbürgermeister Fritz Kuhn erklärte: „Das ist eine tolle Nachricht. Stuttgart untermauert
damit seinen hohen Stellenwert bei der Architektur der Moderne. Es gibt wenige Bauausstellungen, die
eine vergleichbare Breitenwirkung erzielen konnten wie die 1927 eröffnete Ausstellung des Deutschen
Werkbunds ‚Die Wohnung‘ am Stuttgarter Weissenhof. In dieser Tradition wollen wir natürlich auch die
aktuelle Internationale Bauausstellung IBA 2027 in Stuttgart fortführen.“

Das Kulturerbe-Siegel wird noch in diesem Jahr offiziell im Rahmen einer Zeremonie durch die
Europäische Kommission verliehen.

Das Netzwerk der Werkbundsiedlungen 1927-1932
Das Netzwerk der Werkbundsiedlungen 1927-1932 wurde 2013 in Stuttgart gegründet. Darin haben
sich bedeutende Werkbundsiedlungen Europas zusammengetan und gemeinsam für die Ehrung dieser
Architekturstätten eingesetzt. Der Antrag wurde unter Federführung der Landeshauptstadt Stuttgart
und des Wirtschaftsministeriums Baden-Württemberg erarbeitet und im Frühjahr 2019 für das gesamte
Netzwerk bei der Europäischen Kommission eingereicht. Das Netzwerk richtet sich mit seiner Arbeit
insbesondere an die junge Generation und schafft Orte, die länderübergreifendes Kulturerbe erlebbar
machen. Zudem fördert das Netzwerk den internationalen Erfahrungsaustausch zum Denkmalschutz
und dem baulichen Erhalt der Siedlungen.

Die Siedlungen haben turbulente Zeiten überdauert und wurden maßgeblich durch die verschiedenen
gesellschaftlichen und politischen Veränderungen im Europa des 20. Jahrhunderts geprägt.
Ursprünglich wurden die Siedlungen gebaut, um neue Wege zur Beseitigung der Wohnungsnot nach
dem Ersten Weltkrieg zu beschreiten. Nicht immer hatten es die Siedlungen einfach, die progressiven
Ideen einer neuen Architektur der breiten Öffentlichkeit zu vermitteln und wurden ab dem zweiten
Weltkrieg stark vernachlässigt.

Erst nach dem Fall des „Eisernen Vorhangs“ wurde der Wert der Siedlungen als Impulsgeber zum Stil
der Moderne wiedererkannt. Heute stehen die Werkbundsiedlungen als Beispiel für die Entstehung der
modernen Architektur mit sozialen, emanzipatorischen, ästhetischen und technologischen Ansprüchen.
Über kulturelle und touristische Institutionen sowie die Hochschulen der Städte werden die
Werkbundsiedlungen in Europa für die Öffentlichkeit erlebbar.

Das Europäische Kulturerbe-Siegel
Mit dem Europäischen Kulturerbe-Siegel werden Stätten ausgezeichnet, die einen bedeutenden
europäischen symbolischen Wert haben und die gemeinsame Geschichte Europas, den Aufbau der
Europäischen Union sowie die europäischen Werte und die Menschenrechte hervorheben. Im aktuellen
Bewerbungsverfahren haben sich 19 Stätten um das Siegel beworben. Mit den zehn neuen für das Siegel
ausgewählten Stätten steigt die Zahl europaweit auf insgesamt 48. Im Jahr 2018 haben bereits die
Gedenkstätten an Standorten des ehemaligen KZ-Komplexes Natzweiler in Baden-Württemberg und im
Elsass das Siegel erhalten.
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Weiterführende Informationen zum Europäischen Kulturerbe-Siegel unter:
https://ec.europa.eu/programmes/creative-europe/content/ten-new-sites-awarded-european-heritage-
label_en
https://werkbund-estates.eu/

https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-
oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/europaeisches-kulturerbe-siegel-fuer-die-stuttgarter-
weissenhofsiedlung

https://ec.europa.eu/programmes/creative-europe/content/ten-new-sites-awarded-european-heritage-label_en
https://werkbund-estates.eu/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/europaeisches-kulturerbe-siegel-fuer-die-stuttgarter-weissenhofsiedlung

